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.W. 28 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Lamstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M5 . 0 Pf .
Im Reichsgebiet I Mk . 60 Pf .

L nr ^ uno ^ ebülir per gcwöl .nlichk vier - ^ x
N' ipü -.ne .Zcile ewcr deren Raum ? Pi . k

I '. »r N- err-iittt man Tags zuvor ki '. ^ v /'^ätiürns 10 Ubr Lonnitiags .

TllßkSneuißilkiLen.
Baden .

— Zum Hausvater im Reich-Waisenhaus
in Lahr haben sich 152 Bewerber gemeldet .
Hvsieinlich wird sich auch die rechte Haus¬
mutter finden .

Deutsches Reich .
— Die lutherisch -wclsische Geistlichkeit in

Braunschweig ist sür das Erbrecht des
Herzogs von Cumberland . Pastvr Schwartz
hatte alle lutherischen Geistlichen zu einer Bc -
rathuug über die Frage eingcladen : „ Wa -
dürscn , können und sollen wir Geistlichen thun
in der gegenwärtigen Krisis unseres Landes ? "

Als die Herren sich in Braunschweig cinsanden ,
wurde ihnen eröffnet , daß die Versammlung
und der Vortrag Schwartz

' s verboten sei .
— Auch die Vivisektion ( chirurgische

Experimente an lebenden Thieren ) wurde im
preußischen Landtage nochmals besprochen.
l) r . Virchow , der berühmte Arzt , erklärt die
meisten Klagen über sie sür übertrieben und
unberechtigt .

'
„ Was thun Sie, " fragte er die

Abgeordneten , „ wenn Sie sich mit der Zucht
von Federvieh beschäftigen ? wenn Sie Kapaunen
ziehen ? wenn Sie Gänse nudeln lassen und
dergleichen mehr ? Ja , meine Herren , was
uns Aerzten vorgcworfen wird , ist um kein
Haar schlimmer als das , Was Sic jeden Tag
in Ihren Wirthschasten Vorführer, . Daß es
auch grausame Experimente gibt , will ich nicht
leugnen .

"
— Ter letzte Ritter des eisernen

Kreuzes von 181 -3 in der Armee , außer dem
Kaiser . Major und Kompagnie - Chcs im In -
vaiidcnhause von der Lochau , ist am Sonn¬
tag Morgen IO Uhr sanft entschlafen . Er war
geboren am 14 . Juli 1794 in Ostpreußen , hat
also sein Alter auf 90 Jahre 7 Monat und
17 Tage gebracht . Er war ein wirklicher Re¬
präsentant der großen Zeit der Befreiungs¬
kriege, denn er zog 1812 bereits mit Hort nach

j Rußland . In der Familie scheint das hohe !
! Alter üblich zu sein , denn auch sein Vater ,
; einst Rittmeister der Towarczyks unter Friedrich
i dem Großen , brachte es auf 93 Jahre . Herr
Z von der Lochau hinterläßt einen Sohn , Major
§ a . D . , und zwei Töchter .

- Tic Berliner Bürger bringen dem
Fürsten Bismarck zu seinem 70 . Geburtstage
einen Fackclzng , wie ihn die Reichshauptstadt
noch nicht gesehen hat . Tic Innungen , die
Studenten der Universität und der andern
Hochschulen , die Kricgervcreine , die Turner und
Künstler haben sich zum Zuge verbunden und
die Vorbereitungen werden bereits getroffen .

— In der Kongo - Konferenz in Berlin
waren die größten See - und Landmächte der
Welt vertreten . Im Namen aller sprach Graf
Lauiiay , der Vertreter Italiens , dem Fürsten
Bismarck den Tank aus . „ Seine Durchlaucht " ,
sagte er , „ war verhindert , in allen Sitzungen
persönlich den Vorsitz zu führen , aber sein ge¬
waltiger Geist schwebte über dieser Ver¬
sammlung .

"
— Dem gelehrten und verehrten Iw . Döl -

lingcr in München hat der römische Bann¬
blitz nicht geschadet ; er hat am 28 . Februar
gesund und frisch seinen 86 . Geburtstag gefeiert .

— Der Forstmann , der einem Zahnarzte
in Berlin einen prächtigen Schinken zum Ge¬
schenk machte , gehörte zu denen , die an
Trichinen nicht glauben . Er hatte weder
sein Schwein noch die Schinken untersuchen
lassen . Leider mußten die Frau und ein Kind
des Arzles daran glauben , sie starben beide
und auch mehrere Dienstboten des Forstmannes
liegen krank danieder . Als dann die ein -
gepökcltcn Schinken untersucht wurden , fanden
sich Trichinen in Menge .

— Das berühmte geographische Institut
von Justus Perthes in Gotha feiert in
diesem Jahre sein lOOjährigcs Jubiläum .

— Ein Obsthändler in Frankfurt ließ eine
leichte Wunde am Bein von einem Arzte bc-
handeln ; da ihm aber die Heilung nicht schnell

Feuilleton .
- 3 )

Z) ev Kcrnrpf rrrns C »tück .
Erzählung von F . Stockerl .

^Fortsetzung,)
Nach einigen Tagen langten die verheißenen

Prächtigen Möbel an , Gustav fand die mit gelbem
Damast überzogenen Sophas und Polstcrstühlc
abscheulich.

„ Sie kommen auch nur in die Salons und
Prunkgemächer .

" beruhigte ihn seine Gattin ,
„ die nur Abends geöffnet werden , wenn wir
Musikalische Soireen oder dergleichen veranstalten .
Und im Kcrzenschcin nimmt sich das Alles
Prächtig aus .

"

„ salvns , Prunkgemächer , musikalische
Soireen ? " fragte Gustav mit großen , ver¬
wunderten Augen . „ Kind , Deine Phantasie geht
in s Unendliche . Soll ich vielleicht die Guitarre
hervorsucheu aus der Rumpelkammer , zu welcher
cinst die Ururahne , die au gebrochenem Herzen
starb , ihre melancholischen Weisen gesungen ?
Denn zu einer musikalischen Soiree gehören doch
meines Wissens musikalische Instrumente .

"

Klara lachte gehcimnißvoll . „ Dafür laß mich
nur sorgen . Schatz , und wenn Du mir eine
rechte Liebe erweisen willst , so hole den Pastvr
nnd wandert bin wenig in die Berge hinein .
Dü » beiden Mädchen kannst Du mir herous -
schicken, die brauche ich .

"

„ Dein Wunsch ist mir Befehl, " sagte Gustav
gedehnt und verließ darauf bald die Gattin ,
ihren Wünschen nachzukommen .

Klara begann unterdeß mit großem Eifer
in einem alten saal des Schlosses , der bisher

! unbenutzt gestanden , zu wirthschasten . — Thüren
und Fenster wurden geöffnet , daß die warme
Lust hineinströmte . Staub und Spinnweben
mußten bald den geschäftigen Händen der jungen
Frau und der alten Haushälterin weichen.
Dann wurden die Möbel hereingcstellt . und in
dem dunkeln gewölbten Raum nahmen sich die
gelben Bezüge gar nicht übel aus .

„ Und nun Jakob , jetzt schnell die große
Kiste geöffnet , tue ich dort in der Scheune habe
verstecken lassen ! " wandte sich die junge Frau
an den alten Haushälter . Jakob nahm bedächtig
Hammer und Zange .

„ Wird was Rechtes sein .
" murmelte er sehr

dcspcktirlich , „ sie hat doch nichts wie Firlefanz
in dem Kopf .

" Unterdeß waren die beiden
Töchter des Pastors auch angelangt , und unter
den Augen der Damen wurde die Kiste geöffnet .
Ein Ausruf des Entzückens tönte von Magda ' s
Lippen , als ein prächtiger Wiener Flügel zum
Vorschein kam .

„ Was hast Du für herrliche Ideen , Klara ! "
ries sie begeistert . Die jungen Damen hatten
schon längst das vertrauliche Du unter sich
eingeführt .

„ Einen Flügel , einen Musiksaal , was werden
wir da sür himmlische Abende hier oben haben .
Und was wird Herr Rernhardi sagen ! "

genug erfolgte , nahm er einen Wunderdoktor
an . Dieser dokterte an ihm herum , bis der
Brand eintrat und das Bein abgcnommk 'ii
werden mußte .

— Zu seinem eigenen Verdruß übcrwiegt
das ewig Weibliche in Berlin sehr bedeutend
das Männliche . Die Statistiker geben das
Uebcrgewicht sogar aus 49,000 Köpfe an nnd
schildern cs als einen großen Mißstand .

— Ungarische Taschendiebe trieben in
neuer Zeit ihr Wesen in Berlin ; sie traten
überall , sehr nobel und fein und nur in der
guten Gesellschaft ans und es war für die
Polizei schwer, keinen Mißgriff zu thun . Die
ungarische Polizei kam - ihr endlich durch llcber -
sendung der Photographien von etwa 30 Haupt -
gauncrn zur Hilfe . Nun wurde rasch nach¬
einander ein ganzes Dutzend aus der That er¬
tappt und unter ihnen der gewandteste und
nobelste , Samuel Fricdmann . Derselbe hatte
im vorigen Winter eine Ernte von lO . OOO Mk .
gemacht . Wie sie z . B . in den Eisenbahnwagen
zu Werke gehen , zeigt folgendes Beispiel . Eine
zu diesem Zwecke engagirtc Frauensperson ,
ihrem Acußern nach zur besseren Gesellschaft
gehörig , lassen sie in ein theilwcife bereits be¬
setzte- Coupe II . Klasse einstcigcu , welche
Schachteln , Packele und sonstige verschiedene
Handgepäckstücke in die über den Köpfen der
Passagiere an den Coupe -Wänden befestigten
Netze legen muß . Während das Frauenzimmer
damit beschäftigt ist , steigen ihre Genossen —
meisten - operiren zwei oder drei Diebe zusammen
- - gleichfalls in das Coupe , woselbst sie sofort
ausrufen : „ Wir fahren ja 1. Klasse "

. Nun¬
mehr greifen die Frauensperson und ihre Ge¬
nossen nach den Gepäckstücken im Netz , und
während die andern im Coup «

'- befindlichen
Passagiere unwillkürlich in die Höhe nach ihrem
Handgepäck sehen , um unliebsame Verwechslungen
zu verhüten , verübt einer der Baude , dessen
Bewegungen von den Anderen gedeckt werden ,
die Taschendiebstähle , worauf die ganze Bande
vom Bahnhof verschwindet ._

„ Ja und mein Mann , er hat keine Ahnung
davon . "

„ Der gnädige Herr weiß nichts davon ? "

fragte der alte Diener Jakob .
„ Nicht ein Sterbenswort , Alter . "

„ Das Ding kostet Wohl viel Geld ? "

„ 400 Thaler, " erwiderte Klara stolz .
„ 400 Thaler ! Gott steh mir bei ! Das

schöne Geld ! Und wir brauchen es so noth -
wendig . Die Scheune muß ein neues Dach
haben , der Regen läuft schon lange hindurch ,
überall fehlt cs , was könnte für das Geld Alles
beschafft werden ! " Klara und Magda lachten
übermüthig über die prosaischen Bedenken de¬
alten Mannes , während Elisa in ihren Ge¬
sinnungen mehr mit ihm harmonirte , und diese
400 Thaler Ausgabe auch etwas bedenklich
fand bei den Vermögensumständen des jungen
Paares . - - Am Abend , als ihr Gatte ermüdet
von seinem spaziergange heimgekehrt , hatte
Klara ihn triumphircnd in den Saal geführt .
Lampen und Lichter waren angczündet , Blumen ,
in reicher Fülle geschmackvoll geordnet , gaben
dem Saal ein ungemein festliches Ansehen .

Magda saß am Flügel und spielte die g-molt
Ballade von Chopin . Die weichen , träumerischen
Weisen derselben sluthetcn durch den weiten
Raum wie Geisterstimmen , unterbrochen von
den leidenschaftlichen Lätzen , die uns von einem
tief erregten Mcnschenherzen zu erzählen scheinen,
welches in dem Finale , in bangen verzweifelten
Tönen , wie mit heißen , bewegten Worten zu
uns spricht . —



Lesterreichischc Monarchie .
* Tie Reform des ungarischen . Ober -

Hauses kann man nunmehr als gesichert mi¬
schen , nachdem das Unterhaus auch in der
Spezialdcbattc über die betreffende Vorlage die
einzelnen Bestimmungen derselben bisher durch¬
aus den Regicrungsvorschlägen entsprechend an¬
genommen hat . Auch die Debatten über diese
Frage habe » gezeigt , daß das Kabinet Tisza
nach wie vor auf die volle Unterstützung der
liberalen ungarischen Partei rechnen kann , und
hat die liberale Untcrhausmajoritüt bei dieser
Gelegenheit zugleich ihre Einigkeit und Festig¬
keit aufs "reue bekundet . Hervorznhebcn ist
noch aus den Verhandlungen , daß sich die
croatischcn Abgeordneten hierbei durchweg auf
die Seite der Regierung stellten , woraus der
für letztere erfreuliche Schluß gezogen werden
darf , daß die Politik des Kabinets Tisza mehr
und mehr auch die Zustimmung der Eroatcn
findet .

Schweiz .
* Der Umstand , daß thatsächlich ein

anarchistisches Eomplot bestanden hat ,
um den Bundesrathspalast in Bern in die
Luft zu sprengen , veranlaßt die Schweizer
Bundesregierung zu ernsteren Maßregeln gegen
die in der Schweiz wohnenden Mitglieder der
rothen Internationale . In Bern wurden am
Freitag zehn Anarchisten verhaftet und zwar
in dem Augenblicke , als sie im Begriffe waren ,
mit der Bah » abzurcisen ; ihre Verhaftung
hängt wahrscheinlich mit dem Eomplot gegen
den Bundesrathspalast zusammen .

— In der Schweiz wird der Weg von
Pontius zu Pilatus bald nicht mehr so weit
und ärgerlich sein , wie anderswo ; denn es
wird eine Eisenbahn aus den Pilatus , den
Konkurrenten des vielbesuchten Rigi , gebaut
werden .

Frankreich .
* Tie von dersranzösischen Dcputirte n -

kammer in voriger Woche zu Gunsten des
Schutzes der Landwirthschaft Frankreichs ge¬
faßten Beschlüsse scheinen im Lande großen
Eindruck hervorgcbracht zu haben . Selbst die
„ Rep . Franc .

"
, ein in wirthschastlichen Dingen

entschieden manchesterlich gesinntes Blatt , er¬
kennt an , daß die schutzzöllnerischen Beschlüsse
der Kammer eine formelle Verpflichtung in sich
schließen , hinfort den landwirthschaftlichen In¬
teressen einen der ersten Plätze in der Fürsorge
der Regierung der Republik einzuräumen und
auch die allgemein wirthschastlichen Fragen den
Angelegenheiten der reinen Politik voran -
zustcllen . Freilich schreibt das Blatt gleich

Der letzte Ton war verhallt . In den Augen
des Schloßherrn schimmerte es feucht , mit einer
leidenschaftlichen Bewegung hatte er Klara an
sein Herz gezogen .

„ Du verstehst es . Tu allein , überall ein
Stück Poesie in das Leben zu zaubern , welches
ohne solche Lichtgestalten wie die Deine doch
gar zu prosaisch wäre .

"

„ Er denkt auch nicht an das Scheunendach ! "
murmelte der alte Jakob , welcher im Neben¬
zimmer dem Klavierspiel gelauscht . „ Nun ,
wenn er es für gut findet , was diese Weiber¬
köpfe ersinnen , ich habe dabei nichts zu sagen .

"

Die kleine Gesellschaft , welche wir im Portal
des Schlosses verlassen , trat jetzt in den festlich
erleuchteten Musiksaal , gefolgt von dem alten
Diener Jakob , welcher geringschätzcnd die Noten
auf einen Tisch warf und dann mit einem fast
mitleidigen Gesichtsausdruck , als bewege er sich
unter Menschen , die theilweise ihren Verstand
verloren , den Thee servirte . Als dieser Akt vor¬
über , wurde Magda von ihrem Lehrer mit feier¬
licher Grandezza an den Flügel geführt .

„ Und nun nicht ängstlich , mein Kind, "

sagte er freundlich zu dem jungen Mädchen ,
welches etwas bleich und erregt aussah . „ Ich
hoffe , wir werden viel erreichen heute . "

„ Aber der Vater ! Ich habe zu Haus bis
jetzt fast nur geistliche Lieder gesungen , höchstens
einmal eins von Schubert und nun eine
Opernarie ! "

„ Banen wir auf die Macht der Töne , auf

l hinterher , daß die Getreidezoll - Erhöhnng eine
i lange Tauer unmöglich haben könne , da der

Nutzen dieser Maßregel sehr zweifelhaft sei . —
Tie französische Regierung hat nun doch be¬
schlossen , die deutschen Sozialisten , welche an
dem Leichenbegängniß des Anarchisten Volles
thcilgcnommen haben , auszuweiscn ; drei der¬
selben sind von der Pariser Polizeibehörde ver¬
haftet worden , während der vierte wahrscheinlich
entwischt ist .

— Mit Ueberraschung liest man die amt¬
liche französische Verlustliste von dem
Gefechte bei Dong - Song in China . In diesem
Gefechte kämpften die beiden Regimenter der
Fremdenlegion und gefallen sind in demselben
Strobl , Mayer , Schneider , Schieber , Flock ;
schwer verwundet Mayer , Kretz, Kern , Rickert ,
Wald , Moser , Roller , Schneller . Kichler ,
Stinblcn , Schwcndemann , Rift , Kuffler , Zeier ,
Boaenschütz , kGut , Fischer , Böschweger , v . Stein ,
Tichr und Müller , lauter Deutsche .
Mancher deutsche Vater erfährt zuerst aus

! dieser Liste , wohin sein Sohn gekommen ist .
j England ,
j

* Jenseits des Kanals harrt alle Welt mit
j Spannung RS Ausgangs der pariamen -
! torischen Entscheidungsschlacht , welche
j seit Montag im englischen Unterhaus ? um das

Schicksal des Kabinets Gladstone geschlagen
wird . Zur Stunde läßt sich hierüber noch
nicht das Geringste sagen , namentlich da man
sich auf liberaler Seite nur sehr schwer ent¬
schließen kann , Gladstone trotz seines großen
Sündenregisters fallen zu lassen . Dagegen ist
durch die Erklärung der konservativen Partei¬
häupter , sie seien trotz der großen Schwierig¬
keiten gegebenen Falles nicht abgeneigt , die
Regierung zu übernehmen , die Situation zur
Genüge geklärt worden . Jedes Mitglied des
Parlaments kann nunmehr die Folgen einer
Annahme der in beiden Häusern eingebrachtcu
oppositionellen Mißtrauensvoten erwägen und
seine Abstimmung demgemäß einrichten . Für
das Ministerium Gladstone bedeutet demnach
dieser Schachzug seiner konservativen Gegner
die rückhaltlose Aufwerfung der Existenzfrage .
— lieber die militärische Situation im Sudan
liegen keine neueren Meldungen vor . — Die
englische Negierung hat auch ein Blaubuch
über Kamerun veröffentlicht .

* Nach fünftägiger Redeschlacht sind am
Freitag im englischen Unterhause die Würfel
über das Schicksal des Kabinets Gladstone
gefallen : Mit 302 gegen 288 Stimmen ver¬
warf das Unterhaus dos Tadelsvotum North -
cotc ' s und ist cs dem englischen Premier somit
wiederum gelungen , den Angriff der Gegner

die Macht des Genies , dem wir diese Kom¬
positionen verdanken . Gerade Dein Vater muß
es einsehen lernen , daß Du mit dieser Stimme
hinaus mußt in die Welt ! Wem Gott ein
solches Kleinod geschenkt , der muß cs auch ver -
werthen , daß sich viele daran erfreuen .

"

Hinaus in die Welt ! Das war das Wort ,
welches lange schon in dem Herzen Magda 's
seinen Widerhall gefunden . Nur dort draußen
konnten all die bunten lockenden Träume zur
Wahrheit werden , die das junge Herz auf der
alten verfallenen Mauer geträumt , wenn rings
herum der Flieder blühte , wenn die Nachtigall
sang . Wie ein buntes Zaubermärchen erstand
cs da vor ihren Blicken und zauberte ihr das
hell erleuchtete Opernhaus , die Logen mit den
rothen Sammtsesseln , die geputzten Damen , die
Herren in den glänzenden Uniformen vor . Sie
hörte die wunderbare Musik , die vielen Geigen , >
wovon ihr Lehrer ihr erzählt . - Und dann
geht der Vorhang auf , die junge Sängerin , die
dort steht , die das Publikum jubelnd begrüßt ;
es ist ja Magda , des Pastors Tochter an -Z
Thüringen . Es war Wohl ein solches Traum¬
bild , welches durch ihre Seele zog , als sie jetzt
au dem Flügel stand . Wie hohe Begeisterung
liegt es aus ihrem Antlitz , voll und kräftig er¬
tönt ihre Stimme durch den weiten Raum . Es
ist die herrliche Fidelio -Arie , welche ihr Lehrer
ausgcwähtt hat . Niemand von den Zuhörern
hat je die Stimme Magda ' S in solcher Fülle
und Kraft gehört . In tiefer Bewegung , fast
athemlos lauschen sie den Tönen ; es ist , als

zurückzuschlagen . Mcrdings ist dafür am
gleichen Tage vom Obcrhause das von Salis -
bnrg beantragte Tadclsvotum mit bedeutender
Mehrheit , mit l89 gegen 68 Stimmen , an¬
genommen worden , aber bei der untergeord¬
neten Rolle , welche das Haus der Lords in
England spielt , kann für Gladstone nur die
Entscheidung des Unterhauses maßgebend sein
und diese ist eben für ihn ausgefallen . Frei¬
lich beträgt die Majorität für das Kabinet
nur l4 Stimmen und dies streift nahe an ein
Mißtrauensvotum hinan . Die „Daily News "
sagen denn auch , daß diese geringe Majorität
die Regierung wahrscheinlich zum Rücktritte
zwingen werde und die „ Times " schreibt , es
frage sich , ob das Ministerium etwas überleben
könne , was unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen als eine ernste Niederlage zu betrachten
sei . Die Lage ist demnach noch keineswegs
klar und hängt alles von den Beschlüssen ab,
welche der am Samstag zusammengetretene
Kabinetsrath gefaßt hat . — Aus dem Sudan
liegt lediglich die Nachricht vor , daß die eng¬
lische Kolonne unter Oberst Buller glücklich in
Gakdul angekommen ist ; die Besorgnisse , welche
man bereits wegen des Schicksals der Kolonne
zu hegen begann , sind demnach unnöthige
gewesen.

— Bei militärischen Schießübungen in
Shoeburyneß sprang eine Granate und ver¬
wundete und tödtete eine Anzahl Offiziere und
Kanoniere .

— In Exeter ( England ) sollte der Mörder
John Lee hingerichtet werden . Dreimal
versuchten die .Henkersgehilfen das Henken aus¬
zuführen und dreimal gelang es nicht . Der
Mörder , der dreimal Todesangst ausgestandcn ,
wurde begnadigt .

Amerika .
* In diesen ^ Lgen wird Cleveland in

das „ Weiße .HdU in Washington einziehen
und somit thatsRhlich sein Amt als neuer
Präsident der Vereinigten Staaten an -
tretcn . Wie üblich , ist auch diesmal der Prä¬
sidentenwechsel mit einem Wechsel im Washing¬
toner Kabinet begleitet ; doch steht die Liste
des neuen amerikanischen Ministeriums noch
nicht definitiv fest .

— Deutsche in Amerika , die auf eine
Erbschaft aus Deutschland hoffen , mögen hübsch
auf ihren deutschen Namen halten . Ein Schuster
Schotta wäre beinahe um eine Erbschaft von
50,000 Mk . gekommen , weil sein Vater seinen
Namen in Scott umgcwandelt hatte . Es
kostete viel Mühe und Geld , bis er seinen ehr¬
lichen deutschen Namen Schotta Nachweisen
konnte . _
trügen sie dieselben hinweg in ferne , fremde
Regionen . —

Der Pastor Werner ist todtenblcich ge¬
worden . Erinnerungen längst gewesener Tage
werden wach in ihm . Finster blicken seine
Augen . Was sollen diese Erinnerungen ? Was
die Töne voller Leidenschaften hier in diesem
Frieden des stillen Walddorfs ? —

( Fortsetzung folgt . )

Berschiedenes .
— Bei einem Prozeß , welcher sich im

Kriminalgcricht zu Moabit abspielte , las der
Staatsanwaltsgehilfe die Anklage vor : „ Der
Arbeiter X . erhielt von dem Balancier einen
Schlag gegen den Kopf und wurde dadurch
freisinnig .

"
„ Tiefsinnig "

, verbesserte sich der
Vorleser in Folge der allgemeinen Heiterkeit .

— Im Scebade Ostende sind selbst die
Walfische rücksichtsvoll , sie zeigen sich nur
im Winter . Ein solcher von 60,000 Kilo
Gewicht wurde neulich harpunirt und ans Land
gebracht . Ganz zu trauen ist ihnen freilich
auch im Sommer nicht ; denn sie leben stark
im Thran .

— Alle Dampfer , die in den letzten Tagen
aus New - Pork und andern amerikanischen
Häfen nach England gekommen sind , berichten
über fürchterliches Unwetter aus dem at¬
lantischen Ocean . In Liverpool mußten
an einem Tage 25 L- chifse gedockt rc . werden ,
was seit Jahrzehnten nicht der Fall war .



AmLsvevkünöigungSbsclLL fü ^ öen AmtSbezrM Duvkclch .
Die Leichenschau pro 1884 betreffend .

Nr . 3082 . Auf Ersuchen Großh . Bezirksarztes hier veranlassen
wir die Bürgermeisterämter , ihm die Zahl der in der Gemeinde 188 -t
verstorbenen Ortsarmen alsbald anzuzeigen .

Durlach den 2 . März 1885 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber . _
Die Impfung betreffend .

Nr . 3093 . Die Bürgermeisterämter weisen wir zur Nachricht und
Darnachachtung darauf hin . daß gemäß 8 - 0 der Verordnung vom
11 . Januar 1875 — Gesetzes- u . Verordnungsblatt Nr . III . — die
Gemeinden verpflichtet sind , die zur Vornahme der unentgeldlichen
Impfung erforderlichen Räumlichkeiten auf Verlangen des Jmpfarztes
zu stellen .

Die Lokalität muß geräumig , hell , reinlich und mit den nöthigcn
Sitzplätzen ausgestattet , wenn thnnlich niit einem Nebenzimmer versehen
sein ; Schullokale , die zum Unterricht verwendet werden , dürfen dazu
nicht bestimmt werden .

Durlach den I . März 1885 .
Grotzherzsgliches Bezirksamt .

_ Gruber . _
Aie Äertrlgung der Aaupen betreffend .

^

Nr . 3111 . Die Bürgermeisterämter derjenigen Gemeinden , welche
mit Erledigung der diesseitigen Auflage vom 13 . Oktober v . I . , Nr . 12,753
— Amtsblatt Nr . 123 - noch im Rückstände sind , werden an als¬

baldigen Vollzug erinnert .
Durlach den 2 . März 1885 .

« rsHherzsgliches Bezirksamt .
G ruber .

Die Impfung betreffend .
Nr . 3129 . Tic Ortsschulbehörden des Bezirks werden gemäß

8 - 16 Abs . 3 der Verordnung vom 11 . Januar 1875 — Gesetzes- u .
Verordnungsblatt S . 61 — beauftragt , die nach Vorschrift von Abs . 1
und 2 des erwähnten Paragraphen zu fertigenden Verzeichnissen binnen
14 Tagen anher vorzulegcn .

Durlach den 3 . März 1885 .
Vrstzherzogliches Bezirksamt .

Grube r .

Hagclstatistik betreffend .
Nr . 3122 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden unter Hinweis

auf unsere Veröffentlichung vom 19 . März 1876 — Amtsblatt Nr . 38
— veranlaßt , die Sachverständigen , soferne noch nicht geschehen , für das

Jahr 1885 sofort zu ernennen und solche innerhalb längstens
10 Tagen anher zu benennen .

Zur Darnachachtung fügen wir bei , daß bezüglich cines^ j eben
die Gemarkung treffenden Hagelschlags , auch wenn solcher keinen L-chadcn
anqerichtet , die Jmpressc auszufüllen und sofort anher vorzulegen ist.

Wegen eines etwa zu erwirkenden Stenernachlasses ist die in 8 - I
der Finanzministerial - Verordnung vom 8 . Juli 1817 ( Beilage zum
Regierungsblatt 1817 , Nr . XXIX . ) vorgeschricbcne schriftliche Anzeige an
die Bezirksstcuerbehörde besonders zu erstatten .

Durlach den 2 . März 1885 .
« rstzherzsgliches Bezirksamt .

Grube r .

Maßregeln gegen die Reblauskrankheit betreffend .
Nr . 3136 . Tie Bürgermeisterämter werden veranlaßt , nach Maß¬

gabe diesseitiger Veröffentlichung vom I I . Februar v . I . , Nr . 2168 -
Amtsblatt Nr . 27 — die Namen der Kommissionsmitglieder mit dem
in der Gemeinde bekannt zu geben , daß dieselben zum Betreten der
Rebgrundstücke jederzeit und ohne vorherige Erlaubniß der Besitzer ge¬
setzlich besugt sind .

Durlach den 2 . März 1885 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

K r u b e r .

Evangelische Religionsprüfungen in säunntlichen
hiefigen Unterrichtsanstalte » .

jDurlachZ Da die aus dem vorigen Jahre wegen des Kirchcn -
baues zurückgestellte Kirchen - und Dekanats - Visitation dahier
durch einen Kommissär des Evangel . Oberkirchenraths nunmehr gleich
nach Ostern d . I . abgehalten werden wird , so werden einstweilen die
damit in Verbindung stehenden cvang . Religionsprüfungen in
sämmtlichen hiesigen Unterrichtsanstalten in der nächsten
Woche vorausgehen ; Herr Geheime Kirchenrath 1) r . Schell cnbcrg wird
diese Prüfungen in folgender Ordnung vornehmen :

I . A» der Wolksschule :
1 ) Montag den 9 . März ,
2 ) ..

'
.. 9 . ..

3 ) Dienstag „ 10 . „
4 ) ,.

'
.. 10 . ..

Ik. An dem Rro - n . Realgymnasium :
Mittwoch den II . März , Vormittags von

III . An der höheren Töchterschule:
Mittwoch den IO März , Nachmittags von 2

IV . An der Rettungsankalt :
Mittwoch den II . März , Nachmittags von

Vormittags von
Nachmittags „
Vormittags „
Nachmittags „

bis 12
4

12
),5

Uhr .

10 bis

bis

' 4 bi?

12 Uhr .

'̂ 4 Uhr .

Uhr .

V . An der Schule ; u Wolfartsweier :
Donnerstag , 12 . März , Vormittags von 9 bis io Uhr .

VI . An der Schule ; it Aue :
Donnerstag . 12 . März , Vormittags von ),11 bis 12 Uhr .

Dur lach den 3 . März 1885 .
Der Evangelische Kirchengemeinderath .

Gr . Wad . Äiaatseisen -
bahiien .

Das Aufnahmsgebäude dcrStation
Weingarten , dessen Baumaterialien
sich in gutem wiederverwendbarem
Zustande befinden , soll aus dem
Grunde auf Abbruch verkauft werden ,
weil auf seiner Stelle ein größeres
Gebäude errichtet werden soll . Das¬
selbe kann zu jeder Zeit besichtigt
werden ; Plan . Bedingungen und
Werthberechnnng sind bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsichtnahme auf¬
gelegt . Schriftliche verschlossene An¬
gebote sind daselbst bis längstens
Montag den 9 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , einzurcichen .

Bruchsal . 2 . März 1885 .
Gr . Bahnbauinspektor .

Königsbach .
MMhch -Nerßkigttuug .
Die Gemeinde Königsbach läßt

Mittwoch . 11 . März ,
in ihrem diesjährigen Gabcnschlag
75 Stämme Eichen , zu Wagner -
und Nutzholz sich eignend , von 25
bis 65 cm Durchmesser , öffentlich
versteigern .

Die Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9 Uhr beim Rathhaus
und um 10 Uhr im Schlag .

KönigSbach , 4 . Mär ; 1885 .
Ter Gemeindcrath :

Joh . Scherte .
Schäfer .

ltzrnnwcttersbach .

Htchtt'
imgs -Ankjjndigniig.

Der Theilung wegen werden am
Dienstag , 17 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause in Grünwettersbach
ans dem Nachlasse der verstorbenen ^

Taglöhncr Andreas Löffler
Wittwe , Magdalcne geb . R n f f
von da , öffentlich zu Eigentum ver¬
steigert und der Zuschlag erthcilt ,
wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird .

Lgrb . Nr . 216 . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Stall . Keller
und halber Scheuer u . Schwein -
stall , nebst 1 Ar 16 Meter
Hofraithe an der Straße nach
Buseubach , neben Kirchgeßner
und OrtSwcg . taxirt zu 800 Mk .

Durlach , 25 . Febr . 1885 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Stupterich.
Barr und Nutzholz

Versteigerung.
Die hiesige Gemeinde versteigert

aus ihrem Gemeindewald am
Samstag den 7 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr .
7 Stück Wagner - Eichen . 20 tannene
Banstämme und 30 Stück tannene
Gcrüststangen . Die Zusammenkunft
findet beim Rathhause dahier statt .

Stupfcrich . 2 . März 1885 .
DaS Bürgermeisteramt :

Vogel .

MdtdmM - Verkeilung.
fDurlachZ Donnerstag den

5 « März d. I . , Vormittags
11 Uhr , läßt die 2 . Ec-kadrou da¬
hier das Dungergcbniß Pro Monat
März tageweise gegen gleich baare
Zahlung versteigern .

Soumisfion .
Die Stadtgemcrndc Tnrlach ver¬

gibt die Lieferung von 250 Stück
Feuer Wehrhel men .

Muster und Bedingungen können
im Rathhause «ungesehen werden .

Angebote sind längstens bis
Montag den V . März ,

Vormittags 10 Uhr ,
dahier einzurcichen .

Durlach . 23 . Febr . 1885 .
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

fDurlachZ Es sind zwei Feld -
hüterstellen - Gehalt 470 Mk . .
Anzcigegebühr ca . 80 Mk . — zu
besetzen ; Bewerber haben sich

binnen 8 Tagen
im Rathhause zu melden .

Tnrlach , 2 . März 1885 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st .

Königsbach .
Mndsfasek -Mrsteigerung .

Die Gemeinde Königsbach läßt
Donnerstag , 12 . März ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Fafelhofc einen fetten Rinds¬
fasel öffentlich versteigern .

Königsbach , 4 . März 1885 .
Ter Gemeindcrath :

Joh . Scherle .
Schäfer .
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Echt italienische Maearoni ,
Suppen - Nudeln , Suppen -
Teig , neue türkische Zwetschgen ,
Apfel - und Birnenschnihe ,
Erbsen , Bohnen , Linsen in
gutkochender Waare empfiehlt

Ll . MsLlVOZL ,
Kauptstrrrtze 475

Mm Zimbeln
in bester , gesunder Qualität , per
Kilo 20 Pf . bei

Hi - o1s .ra .rT -
Herrenstraße 26 .

Ein Garten
ist zu verpachte »

Krorrenstratze 6 .



Nächsten Samstag , 7 . Mär ) ,
Abends 8 Uhr , findet dic statuten¬
mäßige Generalversammlung !
im Vercinslokal statt . l

Tagesordnung . ^
t . Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahl . :
3 , Wahl derRechnungs - Prüsungs - !

Kommission . j
Statutcnbesprcchung . !

Der Vorstand .

Bismarck Ehrengabe .
Rcgstr .
K Sp .
Ungen . 1 Mk , Ed . Sch . 3 Mk , Bez .Geom . K . 4 Ml .

Weitere Gaben nimmt das Konnte entgegen .
Durlach den 4 . März 1885 . Das Komite .

Anzeige .

K
ld

Samstag , 7 . Marz , Abends
Punkt ',0 Uhr , wird in unserem
Vercinslokal (Gasthaus zum Löwen )

Herr Ingenieur Wccr
einen Vortrag über dic Entwickelung
der Dampsmaschincn halten , wozu
wir dic geehrten Herren Ehren¬
mitglieder , Mitglieder , sowie Freunde
des Vereins und des Vortrags höf-
lichst einladcn .

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

einige Sester , sind zu haben
Herrcnstratzc 19 .

Zur Saat
empfiehlt der Unterzeichnete :

nur echte deutsche Sorte ) ,

'.Hafer,
' reit ,

Ssumerksrn .
Indem ich in allen Sämereien

nur beste Qualität führe , bin ich in
der Lage , für Reinheit und Keim¬
fähigkeit derselben Garantie zu leisten .

August Schindel,
Ecke der Adler - u . Schlachthausstr . l .

sKönigsbach . s Ich habe mich an Stelle des weg-
zichcndrn Arztes Herrn llr . Kugler zur Ausübung der Heil¬
kunde in Königsbach niedergelassen und wohne in demselben
Hause wie mein Vorgänger .

pract . Arzt , Wund - und Hebearzt .

Einladung .
Tie Besitzer von Nebgelände aus der Gemarkung Durlach , even¬

tuell auch die Besitzer vvn Haus - und Gartenrebeu werden auf nächsten
Sonntag , den 8 . ds . , Abends 5 Uhr ,in den großen Rathhaussaal dahier zu einer Besprechung , „ die

nrögbictzki genreirrlcrurc Wekämpfrrng der Urcrirbenkvank -
6cit ( Drcrrrberrpil '

z )"
, hiermit freundlichst cingcladcn .

Wie und auf welche Art dic besten und billigsten Schwefel -Blase¬
bälge . wie auch der gemahlene Schwefel beschafft werden kann , soll
ebenfalls seine Erledigung finden .

-4
-4 >

Ich zeige einem verehelichen Publikum Durlachs und
der Umgebung ergebenst an , daß ich mich hier als Gypser
niedergelassen habe und werde ich alle in dieses Fach cin -
schlagcnden Arbeiten , als : Iiirrnrerverpnh , Acirrler -
fcrccrdcrr ic. , aufs Pünktlichste besorgen .

Reellste und billigste Bedienung zusichernd , zeichne
Hochachtungsvollst

Jakob Wivmairn ,
GyPsermeister ,

wohnhaft im Gasthaus zur Krone .
Durlach den 3 . März 1885 .

Ein Ober - Primaner wünscht
Schülern des hiesigen Gymnasiums
Privatstundcn zu crthcilcn . Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

Gesucht wird auf Ostern ein
Mädchen , nicht unter l8 Jahren ,
am liebsten vom Lande , für häus¬
liche Arbeiten . Wer , sagt die Exped .

Ein Spezerei -Geschäft
ist sofort oder auf 23 . April zu
verpachten . Näheres

.Herrcnstratze 13 .

-i"r i r in t i rs - rrr
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Ein braves , fleißiges Mädchen
findet auf nächstes Ziel eine Stelle .
_ August Schindel .

Tapeten ,
das Neueste , von 20 Pf . an , empfiehlt

I . A . Grauli ,
Sattler und Tapezier ,

_ _ Kroncnstraße 11 .

Kegelbahn
und

Hühnerhaus
zu verkaufen bei

_ < .
HLdLris 2 vö § s1 ,

ante Schläger und Hcckvögel , sind
billig zu verkaufen . Wo , sagt die
Erpcdition dieses Blattes .

Gründlicher Unterricht imAkinnen -
-wsle « . sowohl ül Aquarell , wie
c-r. i Porrellan . Holz re . , wird er -
theilt . Näheres zu erfragen in der
Frouenarbcltsschule . woselbst auch
P ' oma zur Ainfich - enstKgen .

Der Sornnrevknvl
'us beginnt am 1 . Mai . Programme

sendet aus Wunsch gerne
äke virekior-

Anerkennung , m
Ew . Wohlgeboren ersuche mir wieder 3 halbe Flaschen Ihres rheinischenTraubcn -Brust - Honigs *) ä 3 Mark, welcher sich in meiner Familie bei Hals -

leiden , Husten re stets bewährt hat , schicken zu wollen .
Schloß Theres bei Obcrtheres in Bayern .

Gart Areil ». von Ditfurtst Kauptmann a . p .*) Der echte rheinische Trauben-Brust-Honig, von dein Erfinder und alleinigen
Fabrikanten W . H . Zickenheimer in Mainz direkt bezogen , ist per Flasche ä 1 , 1 );
und 3 Mark käuflich in Durlach nur allein bei Herrn Konditor Ludwig Meißner ,
Hauptstraße 35 ; in Karlsruhe im Hanptdcpot bei Hoflieferant Karl -Makzacher .

MIKaMl . Kirchenchor.
Donnerstag Abenv Probe

im Lokal .
Wagenfett ,

beste Qualität , in Kübel von
! 2 °

2 Pfund und größer , sehr billig ,
empfiehlt (S . Fduöep ,

Seil er .
W i e d crvcrkä n se r erhalten be¬

deutenden Rabatt .

' fleißige ,
finden gegen hohen Lohn dauernd
Arbeit bei

W . Avrneiidirrger .-
in Jugenheim bei Landau ( Pfalz . ) HLriit§s,

neue holländische , ä 6 , 8 u . lO Pf . ,
bei

F. W . Stengel .

Hanptstrasze 39 ist ein Faden
sammt Wahnnug auf den 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres bei

K . AV . Steinmetz,
L-alUermcistcr .

Meu eingetroffen :
Konsirrnanden -Hüte in steif

und Weich , neueste Facon , empfiehlt
billigst

Herrn. Dorsch ,
_ gegenüber der Kaserne .

Empfehlung .
sDurlach . s Unterzeichneter bringt

seinen Vorrath an Tchwesel -
Blasbälgen in 3 dorten in
empfehlende Erinnerung . Muster
stehen zu Diensten und werden Be¬
stellungen zu sehr billigen Preisen
angenommen .

Adam Grauli ,
Äattl 'err rrird Tapezier -,

_ Kronenstraße II ._

LchrmWcn .
Junge Btädchen von 14 bis

16 Jahren , welche das Verkleben
vonLigarrenkiüchenerlcrnen wollen ,
werden auf Ostern oder früher an¬
genommen bei

Philipp Audrv .
Zieglerwaaren -

und

KalklMStilchnik
Freitag den 6.

°4!AL ^ und Samstag den
4MM 7. März bei

Trantwein , Ziegeleibesitzer.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

sammt Küche . Speicher und Keller
hat zu vcrmicthen

Bäcker Ernst Wagner .
Derselbe hat ferner zu verkaufen :

drei steinerne Pferdströgc , eine 3 111
lange Raufe , einen Herd zum Ein¬
mauern .

sDiirlachZ Der Unterzeichnet ?
empfiehlt sich zum Kirrzng non
Forderungen aus gütlichem Wege,
Htechnungsstellung , Erhebung von
Klagen , Anfertigung von Hin¬
gaben .

killll I»s :rilll .
Registrator a . D .

Herrenstraße 19 , gegenüber der
_ Brauerei Eg lau . _
Warum gab mir derRentner

auf meine drei Briese keine Ant¬
wort . oder will er mich belangen ?

ein neues , sehr gutes , krcuzsaitig ,
ist unter Garantie billig zu ver¬
kaufen bei

Musikdirektor , Durlach ,
_ Mühlstraße 2.

SparkoGtldr ,
transportable Waschkessel ,
sowie verzinnte , enraillirte ,
geschliffene und gnszeiserne
Kochgeschirre empfiehlt in großer
Auswahl billigst

kmi ! 8elimiät .
Grostherzogl . Hostheater .

Donnerstag , 5 . März 33 . Ab .- Vorst .
Unter Arüdern , Lustspiel in 1 Akt, von
Paul Heyse . Spielt nicht mit dem Neuer ,
Lustspiel in 3 Akten , von G . zu Putlitz .
Anfang !)7 Uhr .

Freitag , 8 . März . Kokef und keine
Arnder , Oper in 3 Akten , Musik von
Mehul Anfang !)7 Uhr ._ »— — —

Stadt Durlach .

Aiandesbuchs-Anssttzk.
Geboren :

26 Febr . Leonhard Hermann , V . Fried «
rich Kappler , Maurer .

Druck und Lerlco VONA . Dllps, D-' rkach.
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